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An dcm elgantcu Kleide Fig . 1 und 5 , das aus cremefarbenem,

geblümtem Tafjet mit schmalen blauen Streifen gefertigt ist , zeigt
der mit Tütcnsalten gearbeitete Rock born eine » Cent , breite Quetsch¬

falte , zu deren beiden Seiten sich nach oben vcrschmälerndc Luft-

stickcrei über einem Untergrund von apfelgriiner Seide befindet . Die

Blufentaille ist mit einem kragcnartigen Teil aus grünem . Atlas

ausgestattet , den gleichfalls Stickerei deckt. Der Teil ist hinten gerade
und zeigt vorn ein paar Ausläufer , zu denen die Garnitur des

Rockes gleichsam die Fortsetzung bildet . Ein schmal gefalteter Gürtel
aus 12 Cent , breitem , schwarz und weiß gestreiftem Seidenband , den

hinten zu beiden Seiten Schlingen zieren , umwindet die Taille ; vorn

schmücken ihn , wie auf der Abbildung ersichtlich , Schlcisen und

große , mit Straß verzierte Knöpfe . DaS Kleid ist mit einem Um¬

legekragen aus Atlas iind Stickerei ausgestattet , unter dem ein ge¬
streiftes Band fortgeführt ist , das vorn mit vier abgeschrägten Enden

schließt . Den engen untern Aermclu aus Atlas und Stickerei schließen

sich große Tassetbausche au ; sie sind in ersichtlicher Weise zu beiden

Seiten mit kleinen Schleifen geschmückt , die hinten durch ein lose
fallendes Band verbunden sind.

Fig. 1—5 . Neue Toilette ».
Von der beständig fortschreitenden Entwicklung der Mode , von

ihrer andauernden Schaffenskraft , die mit der Natur gleichsam zu
wetteifern scheint , liefern die nachfolgenden hübschen Kostüme ein
beredtes Zeugnis.

Da zeigt sich zuerst in Fig . 1 eine hübsche Stadttoilette für eine

junge Frau . Zu diesem Kleide sind nicht nur verschiedene Farben,
sondern auch verschiedene Stoffe verwendet ; während die Taille aus
hellgrauem Tuch besteht , ist die Draperie derselben , sowie der Rock
des Kleides aus hellgrauem Moirö gebildet . Der Rock ist mit
Tütcnsalten , die Taille in Jackenform gearbeitet . Letztere tritt
vorn mit spitzen Zipfeln auseinander , während sich der Schoß aus
den Hüften bedeutend verkürzt und hinten rund in tiefen Tüten¬
faltcn aufliegt . Die Draperie an der Taille , die übereinandcr-
tritt und mit Rosetten aus amethystsarbencr Seidcngaze ge¬
schlossen ist , umfaßt einen Latz ans amethystfarbencm Sammet,
dcm sich ein gleicher , mit Gäzerosetten geschmückter Stehkragen
anfügt . Dcm Kleide liegt ein großer , vorn eckiger , hinten runder

Kragen ans , den
eine elegante Stik-
kerei aus amc-
thystfarbenen Pcr-

. QM . len , sowie ein

. « MQ gleichfarbiger plis-
i
' ierter Gazevolant

! umrandet . Große
. Valoisärmel voll-

enden die elegante

Bczugqucllen:
ris , Ooussiuet et
?ieet , 48 ras kiellor:
Fig . 1 bis 3 ; Berlin,
Herrmann Eersoin
Fig . 4 und 6.

Toilette , zu der ein rundes Strohhütchen mit
einer Garnitur aus Spitzen und Band , sowie
schattierten amethystfarbcnen Federn getragen
wird.

Gartcnkonzcrten und Festen im Freien cnt-
spricht die hübsche Toilette Fig . 2 . Rock und
Aermelpuffcn sind hier aus bedrucktem Tastet
im Pompadourgeschmack mit schwarzen Atlas-
streifcn hergestellt ; die engen untern Aermelteile
und die Taille dagegen bestehen aus rosa Seide.
Erstcrc hat man ganz , letztere nur einsatzartig , sodaß die Taille
geschlitzt erscheint , mit crömefarbener Guipürespitze bedeckt . Die
Konturen des Einsatzes und Armloches sind mit gestickten Bor¬
düren begrenzt . Für den breiten Gürtel , sowie den Stehkragen
ist gefaltete rosa Seide verwendet . Die Toilette wird durch ein
rundes Hütchen aus Bast vervollständigt , dessen Kopf von einem
schwarzen Sammctband umgeben
und seitwärts mit großen Rosetten
aus rosa Scidenband geziert ist.
Aus der linksseitigen erhebt sich
eine Aigrctte schwarzer gebogener
Kasnarfedcrn.

Recht fesch erscheint das Kleid
Fig . 3 , zu dem gleichfalls verschie-
dene Stoffe und Farben verwendet
sind . Der Rock besteht aus mal - ^
vcnsarbencm Wollenstoff und ist
seitwärts mit je zwei großen ro-
settcnähnlichen Schleifen , die wie
die Bluse aus etwas Heller getön-
ter malvcnfarbencr Seide bestehen,
geschmückt . Ein Mcdizisgürtel aus
schwarzer Seide umschließt die mit
großen Keulenärmeln verbundene
Taille . Den Gürtel begrenzt an
der obern Seite eine dichte , mit
schmalen weißen Spitzen besetzte
^eidenrüschc ; gleiche mit Spitze
umrandete Rosetten zieren auch
den Sammctkragcn . — Recht vri-
gincll sieht der an beiden Seiten
aufgeschlagene Hut aus , der in
ersichtlicher Weise mit schwarzem
Sammctband und mit schattier¬
ten malvcnfarbcncn Federn ge¬
schmückt ist . Vorn läuft das Sam-
metband durch eine geschliffene
Stahlschnalle. ?ix.  k

Fig. 6—8 . Neue Sonnenschirme.
Das zierliche Gestell des hübschen Schirmes

Fig . ll , dessen Stäbe mit leichtem , blaßrosa Sei¬
denstoff bezogen sind , hat eine Bekleidung von
dunkelblauem , durchbrochen gesticktem Atlas , der
mit blaßrosa Seidenstoff unterlegt ist , wodurch
eine sehr seine Farbcnwirkung erzielt wird . Ein
dunkelblaues Atlasband mit seidenen Bällchen
schmückt den Griff aus braunem Holz , der mit
Goldreifen verziert ist und mit einem farbigen
Emailleknopf abschließt . Zum Znsammenhalten
des Schirmes dient ein durch Einlage gesteifter
Bnndring , der mit einer Scidcnschnur an einem
Stäbe des Gestells befestigt ist.

Sehr elegant wirkt der Schirm Fig . 7, dessen
Bekleidung aus schwarzem , ge¬
flammtem Moirä zackensörmig
mit «zorn - farbeuen Spitzeneinsätzcn
verziert ist und mit einer über¬
einstimmenden breiten Spitze ab-
schließt . Gleiche Rosetten sind

M . oben an der Spitze des Schirmes,
sowie innen am Gestell befestigt.

MM Der Griff aus schwarzem Ebcn-
holz , den eine Schleife aus
Atlasband ziert , endet in einem
goldncn Knopf , den eine Schlange
umwindet.

^ An dcm geschlossen dargestellten
Schirm Fig . 8 besteht die Beklei-
dung aus dunkelblauem Seidenstoff

" und wird durch ein Plisssvolant
von gleichfarbiger Seidengaze , der
mit schmalem , weißem Atlasband
verziert ist , begrenzt . Den Griff
aus hellbräunlichem Holz , der in
einein durchbrochenen silbernen
Knopf endet , schmückt eine Rosette
von plissierter Seidcngaze . Eine
gleiche Rosette ziert die Spitze des
Schirmes , der durch eine weiße
Seidenschnur mit Knopf und
Schlinge zusammengehalten wird.

Bezugquellc : Bcrlin , Hervinann
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Fig . 9—12 . Haarfrisur mit Schildpatt-
Monteur.

Es gehört wohl zur größten Annehmlichkeit , sein
Haar eigenhändig in kurzer Zeit zu einem schön ge¬
wundenen Knoten aufstecken zu können , und eine dies
bezweckende neue Erfindung wird daher stets will¬
kommen fein . Der in Fig . 10 und 11 offen und ge¬
schlossen verbildlichte patentierte Schildpattmonteur macht
außerdem jede Anwendung von Haarnadeln , sowie das
.Zusammenbinden des Haares unnötig und giebt durch
die blattähnlichen Spitzen dem Haar zugleich einen
hübschen Schmuck. Eine kleidsame , mit Hilfe des
Monteurs sehr einfach herzustellende Haarfrisur zeigt
Fig . 9 . Man scheitelt zunächst das Haar von Ohr zu
Ohr und legt das Hinterhaar zwischen die Zähne
des hierzu ganz zu öffnenden Monteurs . Hierauf
teilt man das Hinterhaar in zwei gleiche Strähnen,
legt die linke leicht gewunden zuerst um die obere
Spitze und führt sie hinter dem Monteur wieder bis
zur rechten Spitze . Alsdann legt man um diesen die
rechte Strähne (siehe Fig . 12) , verbindet die beiden
Strähnen miteinander und leitet sie querüber zunächst
um die linke, dann um die unterste Spitze und wickelt
das letzte Ende um den ganzen Knoten . . Das leicht
gewellte Vorderhaar ist gleichfalls um den Knoten zu
winden und das Stirn - und Nackenhaar nach Belieben
in Löckchen zu brennen.

Wir fügen noch hinzu , daß diese Frisur nicht
die einzige ist , die man mit Hilfe des Monteurs
auszuführen vermag , es lassen sich vielmehr mit ihm
die verschiedensten Haararrangements mit Leichtigkeit
herstellen , und schon aus diesem Grunde dürfte diese
praktische Hilfe vielfach Eingang bei unsrer Damen¬
welt sindM . >7- ,<>S6. S7Z

Bczugquclle für obigen Monteur : Zl. Stockinger,
Wien I , Spicgelgasjc 8.

Fig . 13 — 15 . Journalmappe mit Grand-
maierei.

Die Brandmalerei bildet zur Zeit eine Lieblings¬
beschäftigung der Damenwelt , und es lassen sich mit
ihr die verschiedensten Gegenstände in reizvollster
Weise verzieren , sodaß sie in ihrer äußern Erschei¬
nung kunstvoll in Sepia ausgeführten Malereien glei¬
chen . Die norwegische , mit Brandmalerei verzierte
Journalmappe Fig.  13  ist nicht allein ihrer geschmack¬
vollen Ausführung wegen beachtenswert , sondern auch
wegen ihrer äußerst praktischen eigenartigen Form,
die es gestattet , verschiedene Journale in besondern
Fächern aufzubewahren . Es ist leicht ersichtlich , daß
die Fächer durch Verlängerung der Rückwand, die mit
einer stilvollen Bordüre , wie sie Fig.  15  veranschau¬
licht , umrandet ist , vermehrt werden können . An
unsrer Vorlage sind der einfachen Rückwand drei mit
Brandmalerei verzierte Platten durch starke Messing¬
scharniere angefügt . Jede dieser Platten ist gleichmäßig
mit stilisierten Blumen ausgebrannt , in deren seiner
Ausführung und eleganter , stilvoller Musterung eine
besondre Schönheit liegt . Fig . 11 zeigt das Muster
in natürlicher Größe . Durch leichtes Ueberwachscn
erhält das Holz den feinen , gelblichen Ton , der
so harmonisch mit dem Braun der Brandmalerei zu¬
sammenstimmt.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit noch einmal
auf die bei der Brandmalerei so wichtige Schutzbrille
aus Marienglas aufmerksam machen , die wir in
Nr . 17 des „ Bazar " vom vorigen Jahre zur An¬
schauung brachten . Die sich beim Brennen stark ent¬
wickelnden Dämpfe greifen leicht die Augen an und
rufen ein wenn auch leicht vorübergehendes Thränen
hervor , das durch den Gebrauch der Brille ganz ver¬
mieden wird.

Bezugquelle : Frau K . Ncy , Berlin , Kronenstr . 57.

9.

?1A . 10 u . 11. 12.



lNr . 19 . 1895 . 41 . Jahrgangs Der Sa ; ar. 231

Aüv den Gcrrterr.
Nachdruck verboten,

^ Einfassungen von Äeeten.

^ ^ olangc Blumen - und Roscnbcete ohne Einfassung daliegen , sind
sie nicht ganz scrtig , weil sie jeden Augenblick wieder in sich zn-
sammciisallcn können und weil ihnen gewissermaßen der Schluß

fehlt . Es gab eine Zeit , wo man solche Einfassung fast ausschließlich
durch tote Gegenstände herstellte , durch Muscheln , Holz u . s. w . , aber
diese Zeit ist nahezu vorüber . Man sucht jetzt nach Einsassungcn , die
das Beet würdiger und harmonischer abschließen, nach Pflanzen , die zu
Einfassungen geeignet sind und gleichzeitig dem Charakter des Beetes
entsprechen. Solche Pflanzen giebt es , wir besitzen auch schon jetzt eine
reichliche Menge davon und brauche» uns nur umzusehen . Vielfach ver¬
wendet werden beispielsweise schon die hübschen Funkicnarten als Ein¬
fassung für kleinere Bassins , besonders wenn diese schattig liegen und
dadurch gestatten , die Sorten mit weißbuntcn und blauschillerndcn
Blättern , die starkes Sonnenlicht nicht recht Verträgen , zu verwenden.
Reizend macht sich um solche Bassins auch die Winterhärte llwclisia gra-
oills mit ihren zierlichen Zweigen und ihrer llcbcrsüllc von kleinen
roten Blüten . Eine Verwendung von Schwertlilien ist ebenfalls sehr
empfehlenswert , zumal in Iris alljährlich prächtigere Arten entstehen und
durch die Einführung der neuen japanischen Schwertlilien ein Farben¬
spiel und eine Größe der Blumen erreicht worden ist, die jedermanns
Entzücken sein müssen.

Neben den hohen Schwertlilien , die sich aus etwas feuchtem Boden
ja auch truppweis anpflanzen lasse » , giebt es noch Zwcrgiris von etwa,
20 Cent . Höhe. Diese Jrisarten — blau , rahmweiß oder schwefelgelb
blühend — sind echte Einsassungspflanzeii für feucht gelegene Beete und

Rabatten . Da sie zum Teil schon zeitig im Frühjahr blühen , kann man
sie auch um sogenannte Frühlingsbcetc herumjctzen und später wieder
wegnehmen ; auch lassen sie sich im Winter recht gut treiben.

Das Gegenstück zu diesen Zwcrgiris bilden einige ausdauernde
sibirische Wohnorten mit gelben , weißen oder orangefarbenen Blumen.
Sie sind bezüglich der Versorgung mit Wasser bedeutend bescheidener und
bewähren sich so recht auf trockner und wärmer gelegenen Beeten , die
zur Zeit der Blüte eine Blütcngnirlande von etwa 20 - 30 cm Breite
vertragen können, also nicht allzuklcin sein dürfen , — Auch für den
hohen , türkischen Mohn wären einige empfehlende Worte anzufügen,
dessen unvergleichlich leuchtende Farben und dessen Ricscnblumen einzig
dastehen.

Selbst unsre Glockenblume liefert EinsajsuugSpslanzeu ; wir erhalten
einen Saum von 20 —30 cm Höhe, der von Juni bis September einen
blauen Glockenwald hervorzaubert , wenn wir die karpathische Glocken¬
blume anpflanzen . Ebenso schön ist die Abart mit weißen Blumen.
Wer sich einen blendend weißen Bllltcnkranz um seine Beete wünscht,
wähle Iboris ssmpervirens , das vom Mai bis Juni blüht und etwa
25 cm hoch wird . Der silbcrblätterige Ziest (Stachys ) liefert durch seine
silbrig weißen Blätter in andrer Weise einen solchen Kranz . Da er
aber sehr stark wächst und sich schnell verbreitert , so hat man mit ihm
viel Arbeit und verwendet ihn besser nur dort , wo er sich ausbreiten
darf . An Böschungen , deren Erdreich es scsthalt, ist er manchmal sogar
vorzüglich angebracht.

Eine große Zahl prächtiger Einsassungspflanzeii besitzen wir in ver¬
schiedenen Arten des niedrigen Frühjahrsphlor . Alle Arten — die weißen,
rosa und leuchtend roten — überdecken sich schon früh völlig mit ihren
Blumen und sind bis Mai , ja bis Juni hin ein Blütenmcer . Die Phlor
machen nur geringe Ansprüche und bilden eine ganz niedrige , nur 15 cm
hohe Einfassung , die rasenartig wird , weil die einzelnen Pflanzen in sich

zusammenwachsen. Solches Wachstum macht sie snr Böschungen cbcnsalls
sehr wertvoll . Wer Böschungen partienweise mit Pflanzen besetzen
will , wie man dies beispielsweise in Kassel so schön findet , darf die
niedrigen Phlor nicht vergessen. Die hohen dagegen gehören auf Rasen¬
plätze und vor Gchölzgruppen . — Die Grasnelke ist fast noch anspruchs¬
loser als der Phlor und auch schön , allerdings etwas höher , Ihr kann
man eine niedrige Asternart anreihen (Isber alxinns ) , die bei 20 cm
Höhe durch ihre blahblauen Blüten mit der gelben Mitte ganz wirkungs¬
voll wird . Dazu kommen dann noch als gute Einfassungspflanzcn
Ehrenpreis (Vcronica incana ) , dessen Blätter silbrig weiß , die verschie¬
denen, sehr robusten Stcinbrccharteu , insbesondere Saxikraga cacsxitosa,
das kaum tot zu machen ist , selbst wenn es den schlechtesten Boden hat,
und auch im Schatten niedrig bleibt , sowie Ircnarla cacsxitosa , die
niedrigste Einsassungspflanze . Sie bildet einen hellgrünen Rasen von
3 cm Höhe, aus dem kleine, weiße Blüten erscheinen.

Es ist also hinreichendes Material vorhanden , um unsre Gruppen
nach Belieben mit blühenden Gewächsen zu umgeben . Wer daran noch
nicht genug findet , mag zu den Pflanzen greisen , die nur durch ihren
grünen Blätterschmnck zieren : Vuchsbaum , Jsop , Mahonie und die Eiche.
Während man den Jsop gewissermaßen als einjährigen Buchsbaum be¬
trachten kann , weil man ihn aussäet — häufig in jedem Frühjahre neu
— bilden letztere beiden äußerst wirkungsvolle Einsassungspflanzeii für
Rosen . Man muß sie dazu als kleine, zweijährige Pflanzen kaufen , sie
dicht aus aus 12—15 cm Entfernung pflanzen und dann unter der
Schere halten . Schon nach wenigen Jahren rücksichtslosen Schnittes
geben Eichen und Mahonien sich zufrieden , sie sind gewissermaßen ver¬
knöchert und treiben nur mehr mäßig . R. Betten.

Für dc » Inseratenteil verantwortlich : Georg Grabcrt in Berlin.

Der Inserkionspreis beträgt
- ! lVl. l,50 -- 2s ° s . -- I sb . k d. -- ll >. tioll . - l ll . S.W.

pro Nonpareille - Zeile. n z e i g e n. ^!7 » ->. » - >
Alleinige Annonren -Annahme

Urrdotf Mosle , Serbin KM.
und dessen Filialen.

Seid . Kastrat» ? » . < 3 . 8ss

sowie schwarze , weiße und farbige Hcnueberg -Seide von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p. Meter — glatt , gestreift,
karriert , gemustert , Damaste zc. (ca . 240 verschiedene Qualitäten und 2000 verschiedene Farben , Dessins : c)
Seiden - Damaste
Seiden - Bastkleider p. Robe
Seiden - Foulards
Seiden - Masken - Atlas
Seiden - Merdeillenx
Seiden - Ball stosfc

v. M . 1.85 —18 .65
„ „ 13 .80 —68 .50
„ 65 Pfge .— 5 .85
„ 66 — 3 .15
„ 75 , ', — 6 .65
„ 66 „ —18 .65

Seiden - Grcnadines
Seiden - Bengalines
Seiden - Snrahs
Seiden - Inillo Lrnnyaiuo
8o ! äon » 0rvpo üo Okinv
Seiden - Foulards japan.

v. M . 1.35 —11 .65
., „ 1 .65 — 6 .80

„ 1.85 — 6 .30
„ 2 .45 — 6 .85

„ „ 2 .35 —10 .60
„ „ 1.45 - 5 .85

p. Meter
Seiden - Krmure8 , IVlonopol8 , 6ri8talliquo8 , lVIoire antique , lZuode88e , Prinoe88e , IVIo8oovite, IVIaroeIline8,
seidene Steppdecken - und Fahucnstoffe : c. : c. porto - und steuerfrei ins Hans . — Muster und Katalog um¬
gehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

bis Wk . VS.S0 p. Stoff ?. kWl. Robe - ZiOrs «. SjiHitms Zeism-fsbck k . HeMbekg, dssicii fl . KI
Oss dssto btnusmlttsl Im clsdrnuoti » x >rckrnllrt mit 20 prsIs - IVIsclsIIIsnl

Qslss.

Üuz5ek>jc !i bei kkZliliÄIllM liZliliei 'kll Viuölw . ililikM dsi iwsenMzÜWUsiMest u z « flzzcim  z S» ksslil

vis kolgencken loilslls kttikel aus eelnem Vaseline dersikel sinck bis deslsn ikeep/bsk.
kssr uncl KOpfbsut . vis rsinsk ^ unck . dssks

^ pO5na .cls im Qsbnsucii . plasc -bsn ä 75 Pf . u .^ k. 1,50..
ttsut u den leint . Übertrifft isckss anders derartige

vvlU vl ^ Präparat . l̂ ilebglasdossr » Ä 75 Pf . 54K . 1. L5 u . kdk . L.»

5 reinste , mildeste u beste loiletts 5sifs im vedrsusb.
^ vrei Lorten . psmilien 50 pf . lbeer 50 Pf . u. Luperfeins kä.1.

?u sieben in asten ^ polbeken , VsoZen - unl rsssümökie - Lescbäftön veutscliisnlls unck osstesteicbs.

lt 'snckenso/is/ ' 7 . ^ ( <- -- n . -- no >rr ) Sstk/t/ » . >» .

ist kür Kinder u . Kranke m . Aliloü gslcoobt spso . gssiguot — erdddk die Verdauliodkeii der IVlilod. — ^ u baden in ? aok . 5. 60 , 30 u . 15

Käullicü in allen
ksscliäktsn cker

Xonsumbrancde.

viose opockomaclionckc Lrttnckmix ist in allen llultnrstaaten cker̂ bVeltspatentirt ocker smn Patent angemeldet.

lln . Ksldv Tvkuk -biVivksv
vonnütlriK . — vn . lkvliiu , FV ic » , XVI , Vn . « I.

llsil Nsinsr^
iil ? i ' eu88i8vli - 8vllle8ivu , klimlitiselu i '

, zvssläl ' picllüi ' llölleil -Xui « it

— 8evllöl >v SOS Illeter — dssltet drei lielllensäurerelclie , alllaliscli -vrdlxv Nisentrlnk-
(luvllen , Aliieral - , Zloer - » . Voucliv - Itiider » » d eine , vr ?.iiglicl >v Zlnllle » . u . Zlilrllkur-
Instalt . Famontlieb angefeixt bei lbranlilleite » der liespirntio » , der llrolibrn » ? n » d
ltonstitutio » . b' regnen ^ 7000 Personen . 8 Itade -Ier/te . 8aiso » -Nrückn » » g Inkang
Zlai . Nise » I>aI >ll - N» dstntloi > liiiekvrs - ltviuor - 4 km . I' rospelltv gratis und kranco.

^ v v

lismvn!
Gebrauchen Sie schon

Friewiih
's ZahMMMgsmttcl?

Es sind die beliebtesten der bis jetzt bekannten.
In allen ersten Geschäften der Parfümeriebranche zu haben.

IMel kliMs Villtoi ' is

ffkASNüd. ll . 3pruüs1,Läl1srii u . Lalineii.
Pen8ion . Arrangements ^VaFsu au üer

IZadu . Hlelctrlseb Iiikt.

ksrl blsukeim.

vi ' . von Usplungen ' s
NsturlieilsnLtlllt

aiu ( warüasss.
vor Sommer <1io xoeixnvt8te ^!v! t kür
intensivere 8enuenIieIctkuren bei 8ero»

tuugou 's Hauübued clor blimatisedsu Heil-
buuclo bei (Zustav 8ellullr , Lerliu , 2u dsziiebou
üurob a lle Duo1idauüluns ?tzu.

Dr . b »1L(1U6 ' S
i Zloiitbtslliibllvii kür vitiiieil l

/3U8  V/oll - i. einen -l 'rikot , aus reiner/
s Wolle unä reinem beinen gewebi.

s OliriS Dinla -ss venutLieri ! ^
Viele l 'ansvnüv im livdraueli .'

"Xureinmalige ^ nsoliall '
ullx .' i

ilSllilSk, IläZS L XSllZllf , HtlMllili.

^äolf Ki-ieljei- L ^ürick
vorssuäet porto - u . xotlkrol 211 wirbt . Ipabribpreiseu sodwar ^s , woissv u . tardiL»
Lsiüoustoü 'e zsäor ^ rt vou El » ? 1' . big AI. 15 .— por mötro . Alustör krauoo.

s kokseiitene vssilcleillei ' s

I „ 8sillsn8tolss
direkt ans der Fabrik von V0N LltSN Ll KSUSSSN , vr « fslck,
in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige u . weiße Seidenstoffe , Sammte , Plüsche

und Velvets . Man verlange Muster mit genauer Angabe des Gewünschten.

Laniiklli Zeliweissklatt.
klabtlo8 . Kerueblos . Wa88errliobt.

Hvüdsrhrskklieliss Lostut ^ iuittLl kür leciss Ib' Isiä,

6ü.Mß1ä Kudiikr 6a,,
I1aiiKlZni .'z5, Violcduböu 5, I ., 1 .iöböuborggasss 7

19 rue f̂. 5 . Ilousseau.

UnübvnEi ' okFen
uls Zeliclriüsitsrmttsi unä 2ur UllutpüsKs,

?,ur Lsüsoliun <r von bVunüsn so v̂is in 4sr Llnüsrstuvs
Voiilvttv

v r v » ii » -

zlls lNlenl . I.z>lll>ili i!sk
s.Z!l>i>lll - kzbki>! !si>zkl !>ll!!slilö!lik,

üllk Zklli lVöllll lll»
In clsn rnöiston 4p « kllvlioi»

Vvlltsolien Neivüs nnü ües ^ nslnnüe « .

lli ülilillldsll i ls» s>s. ääli
glsclilikzsll d Kl>, ZU lllill 1l> kl

SclilllllilZkis „kkükilig " .
unä llroxvrikii clss ^ nn/,en

LZv « 1sv1r1aiit1 Ivr

frisuren - ü/lontkur ,
^

?r . Ltüolc imit . vou ü . 1 . 50 — ü . 2 .—, oobt Lobilüp . ü . 4 .— .
Versauü gegou Vorsiuseuüuug oder Xaobuabmo . prospooto gratis.

Vlel « sn « kel. In allsn tänllökn böstöN8 singöfülll
' t.

Ug .ii vsrlailAö ^
susllrüeliliek

ÜMksliilt iiliölitlieliklillllss ! ilIllipiib >iiiNö >.

Ilrkunüsn n , sunitütsvelwräl . xeprükt
im ladre 1387 . (^ .ttost V7isu , 3. duli ).

pialiitisQl » anL Reisen.
Aromati8od erkri80kenll.

Iu stktben bei ÜSN /bpotkekern,
» ° nur - marn ° , lZroguislten , psrkumeur

^
etv . 0 60 ? k.



232

Aeine Küche im Wm.
Nachdruck verboten.

Kräntcrsuppc mit KrcbSbriiklhc » . Man nimmt zn gleichen Teilen
Spinat , Sauerampfer , junge Salatblättchcn und Kerbel , etwa vier Hände
voll von jeder Sorte , verliest sie gut , wäscht sie , drückt sie möglichst ans
und schneidet sie fein , nm sie alsdann in 200 g zerlassener Butter einige
Minuten zu rösten , einige Löffel Fleischbrühe daraus zu füllen und langsam
weich zu dämpscn . Vorher hat man aus Rindfleisch , Kalbfleisch , etwas
Schinken und einem Suppenhuhn eine treffliche Kraftbrühe bereitet , sie
durchgeseiht und heisi gestellt . Wenn die Kräuter weich sind , gießt man
die Brühe darauf und kocht die Suppe langsam unter Entfetten noch eine
halbe Stunde , Vor dem Anrichten würzt man die Suppe mit etwas
Caycnncpfcffcr , legiert sie mit sechs mit vier Löffel dicker, saurer Sahne
verquirlten Eigelb und thut zuletzt etwas von den Krebsbrötchcn zurück¬
behaltene Krcbsbuttcr daran . — Die Krebsbrötchen bereitet man wie
folgt . Dreißig Krebse kocht man , bricht sie aus und stößt ihre Schalen
mit 27S x Butter fein , röstet diese ab und preßt sie dann durch eine rein
ausgewaschene Kasserolle , läßt sie zcrlaufcn und schwitzt in ihr zwei
Löffel Mehl und eine ganze Zwiebel , in die eine Gewürznelke gedrückt
wird , verkocht die rote Mehlschwitze mit 1 I süßer Sahne , kocht die Sauce
zur Hälfte ein , tvobci man gut rühren muß , läßt sie etwas auskühlen,
verrührt sie mit zehn Eigelb , entfernt die Zwiebel und rührt sie durch
ein Sieb , Man vermischt mit der Krebsbcchamcllc das fein zerschnittene
Krcbsflcisch , füllt die Masse in eine glatte , mit Krcbsbuttcr ausgcstrichcne
Form und kocht es im Wasscrbade zwanzig Minuten , Man stürzt die
Masse , schneidet sie in verschobene Vierecke , legt diese auf kleine , aus-
gcstochcnc , geröstete Wcißbrotschnittchcn und richtet sie bcrgsörmig an , um
sie zu der kochend heiß zu servierenden Suppe zu gebe » ,

A » Sqel,aitc » e Hiilnierstiickchcn ü In tarture . Als wenig bekanntes
und trotz feines Wohlgeschmackes verhältnismäßig einfach herzurichtendes

Der Slyar.

Eingangsgericht sind diese Hühncrstückchcn sehr zu empfehlen . Man
schneidet dazu mehrere junge Hühner in hübsche Stückchen und legt sie
eine Stunde in Oel , das man mit Citroncnsaft , Pfeffer , Salz , einigen
Zwicbclscheibcn und Pctersilicnblättcrn gewürzt hat . Kurz vor dem
Backen trocknet man die Gcflllgclstllckc möglichst ab , legt sie aus ein
andres Tuch , überstreut sie mit Mehl , faßt das Tuch an den vier
Ecken zusammen und schüttelt darin die Hühnerstückc so lange , bis sie
völlig trocken und mit dem Mehl gleichmäßig überzogen sind . Zu
gleicher Zeit mit den Hühnern hat man auch große Zwicbclringc in Oel
mariniert , abgetrocknet und ebenso wie die Geflügclstückchen mit Mehl
paniert . Beide Teile werden nun , jedes für sich , in heißer Backbutter
(besser noch in heißem , feinem Oel ) goldgelb gebacken und schnell auf
Löschpapicr entfettet , Alan richtet die Hühnerstückchcn ans heißer Serviette
aus heißer Schüssel gchäust an , legt die Zwiebelringe herum und oben
aus und giebt die folgende , vorher bereitete und kalt gestellte Sauce dazu.
Mehrere sorgsältig von der gelben und weißen Schale befreite Citronen
werden in ganz feine Schcibchcn geschnitten , Salz , wenig Caycnncpfcffcr,
etwas gewiegte Petersilie und Estragon , etwas Weinessig und feines Oel
hinzugethan und dies alles gut untcrcinandcrgcmischt.

Forcierte Forelle » noch Condö . Für eine Tasel von zwölf Personen
rechnet man achtzehn kleine Forellen , schneidet Kops und Schwanz ab.
sodaß nur das Mittelstück zurückbleibt , nimmt Eingeweide , Rückgrat und
Gräten aus den Fischen , klopft daS Fijchslcisch platt , salzt es und bcstreicht
es gleichmäßig mit seiner Fischsarcc , zu ocr man die Absällc der Forellen
nebst etwas Hcchtflcisch benutzt , und die man mit seinen , gewiegten
Kräutern mischt - Man giebt alsdann den Fischen möglichst wieder ihre
ursprüngliche Form , näht die Bauchössnung zu und wickelt jeden Fisch
in einen halbe » , mit Butter dick bestrichencn Bogen Papier , dessen Enden
umgeschlagen werden , um danach die Fische aus ein dick mit Butter be-
strichcncs Backblech zu legen . Etwa fünfzehn bis zwanzig Minuten
vor dem Anrichten stellt man die umhüllten Fische zum Garwcrdcn in
einen genügend heißen Ösen . Vorher kocht man alle Gräten und Fisch¬
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köpfe mit Löst g Kalbfleisch eine Stunde gut aus , bereitet eine helle
Mehlschwitze , verkocht diese mit der Fischessen ; , giebt zwei bis drei GlaS
Rheinwein , 10 g Flcischertrakt daran , sowie Salz und Pfeffer in ge¬
nügender Menge und streicht die Sauce durch . Aus einer heißen , ovalen
Schüssel richtet man dann die farcicrtcn Forellen an , überfüllt sie mit
dicker Sauce und garniert sie zuletzt mit trassierten Champignons , Krcbs-
schwänzen und kleinen Farccnockcu,

Döhrcner Sporgclgcmüsc . Nur ganz zarte Spargel eignen sich zur
Bereitung dieses vortrefflichen Gemüses . Man schneidet alle Spargel zu
gleicher Länge , etwa  10  ein , zurecht , bindet sie in Bündchen und kocht sie
auf bekannte Weise in Salzwasscr , dem man ein kleines Stück Butter,
eine Citronenscheibe und ganz wenig Zucker zusetzt . Schon einige Zeit
früher , als man die Spargel kochte , hat man die abgeschnittenen untern
Spargclendcn in Kalbfleisch - oder Hühncrbouillon mit etwas Pctcrsilic » -
grün und Wurzelwcrk ganz weich gekocht , damit man dieses durchstreichen
kann , wobei man daraus achten muß , daß das Durchreiben vollendet ist,
wenn die großen Spargel fast gar sind . Der Spargelbrci wird mit
einigen Eigelb , einem Stück frischer Butter und wenig Spargclwasscr
verrührt , und alsdann , sowie er heiß geworden ist ( man dars ihn ja
nicht kochen lassen !) über die auf heißer Schüssel angerichteten 'Spargel
gefüllt . Gebackene Schinkcnschciben giebt man als Beilage dazu,

Kolbsmilch ü In Zlnrvnxo . ( Sehr fein und wohlschmeckend .) Be¬
sonders ist daraus acht zu geben , daß man zarte und weiße Kalbsmilchc
erhält , die wenig Blutädcrchcn zeigen , man braucht etwa zehn Stück,
wässert und blanchiert sie gut und preßt die Kalbsmilchc bis zum
völligen Erkalten , Erst dann schneidet man sie in gleichmäßig dicke
Scheiben , welche zn gleicher Größe zurechtgestutzt werden . In eine
passende Kasserolle gießt man etwas feines Olivenöl , thut die Kalbsmilch¬
scheiben hinein , salzt sie und würzt sie mit wenig Pfeffer und Muskatnuß,
Sie bleiben an warmer Herdstcllc eine Stunde unberührt stehen und
werden erst eine Viertelstunde vor dem Anrichten unter öfterem

(Fortsetzung aus S , 2ZI .)
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Umwenden schnell gar santicrt . Vorher hat man kleine Champignons in
Butter und Citronensaft gedünstet , auch einige Trüsscln zerschnitten und
eine braune , mit Madeira versetzte Kraftsaucc bereitet . Wenn die KalbS-
milchscheibcn beinahe gar sind , wird das Ocl ab - und die Sauce ucbjt
den Pilzen angegossen und damit eine kleine Weile durchgcdünstct . Man
richtet die Scheiben pyramidenförmig an und garniert die Schüssel mit
goldfarben auSgcbackenen , dreieckigen Semmclcroutons.

Garnierter Rapünzchensalat. Der nur in den ersten Frühlings¬
monaten in der seinen Küche geduldete Napünzchcnsalat verlangt
mindestens eine geschmackvolle Garnierung , die aus folgende Weise er¬
reicht wird . Während man die Rapünzchcn gut verliest , sticht man weich¬
gekochten und erkalteten Sellerie , nachdem er in Scheiben geschnitten,
gleichmäßig aus und besprengt ihn mit Ocl , Essig und Salz . Ebenso
schneidet man eingemachte , rote Rüben in feine Streifen . Zu den
Rapünzchcn bereitet man folgende Sauce . Zwei hartgekochte Eigelb
werden mit etwas Weinmostrich , Salz und Pfeffer glatt gerührt , sechs
Löffel Olivenöl und zwei Löffel Estragoncssig nebst einer Prise Zucker
hinzugefügt , sodast eine dickliche Sauce entsteht . Der damit angemengte
Salat wird in der Mitte der Schüssel angerichtet und abwechselnd mit
Sellerieschciben und rote Nübenstreiscn garniert . r . H.

Wriefkcrsten.

Ratgeber für Fraucnrrmrrb . A . v . N . Empfehlenswerte Lehr-
anstalten für Mädchen sind in Wien : die Ghmnastal -Mädchcnschulc sOItobcr1892 vom „Verein für erweiterte Francnbildung " begründet ; Direkt . Prof.
Ein . Hannat ), die Lchrcriinicil -Bildungsanstalt <1, Hegclgasse 1-t ; Direkt , 0r.
Job . Rupp ) , das städtische Lehrerinnen -Pädagogium (Direkt . Prof . Em.
Hannat ), die staatliche Fachschule für Kunstindustric <1. Hcgelgassc 6 ; Lei¬
terin Frl . Thcrcse Mirani ) , die Bildungsanstalten für Kindergärtnerinnen

lWicn VIH , Direkt . Pros . Fcllncr , und II , SchiffamtSgassc IS , Direkt . Fischer ),das Konservatorium der Gesellschaft für Musikfreunde (I , Lothringcrstr .) : c.
Eh . K . in Potsdam . In Lübeck wurde s. Z . ein Versandgcschäst von

Gemüsekonserven von einer Dame mit Glück betrieben . Unterricht in der
Gcmüseverwcrtung lägt die Obstbauschule in Karlsruhe erteilen ; dort sind
auch ObstvcrwertungSkursc eingerichtet . Ebenso im Provinzialmustergartcu
in Diemitz bei Halle a . S . —n.

E . v . K . in Eharlottcnburg . Unter Miniaturcnmalcrei versiebt man
nicht nur jene Kunst dcS Malens von Initialen in Handschriften , die mit
dem Wachsen der Buchdruckcrkunst überflüssig wurde . Miniaturen der Neu¬
zeit sind >cnc Porträts aus PorzcllamncdaillonS , die zu Ende des vorigen
Jahrhunderts so beliebt waren . ES ist augenblicklich in tonangebenden
Kreisen Mode , Miniaturbilder der eignen Person und der Vorsahrcn an-
fertigen zu lagen . Diese Art der Malerei empfiehlt sich ganz besonders sür
Damen ; sie ist von Madame dc Wirbel zur größten Vollendung entwickelt
worden , deren Schöpfungen ans diesem Gebiete in Frankreich mit den
Arbeiten WatteanS gleichwertig geschäht werden . Da Sie bereits im Por-
zcllanmaleu und in , figürlichen Zeichnen gründliche Vorstudien gemacht haben,
dürste eS Ihnen nicht schwer fallen , sich aus der Zeichen - und Malschule des
Vereins Berliner Künstlerinnen , Potsdamcrstr . SS, in diesem Fache fertig
auszubilden . —u.

H . N . in Halle a . D . Die Ausstattung von Büchern im Farben¬
druck nach Walter CrancS Manier kommt auch in Deutschland mehr und
mehr in Ausnahme . Diese besondere Art des Stilisieren -; der Pflanzen wird
in Dresden von der Schule des FrancncrwerbsvereinS , Fcrdinandstr . 1t>,
gepflegt , ebenso in München aus der kgl. Kunstschule und in Pros . McurerS
Klasse deS Berliner Kunstgewerbcmuieums . Sie müssen nach vollendeter
Ausbildung aus der Schule in einer großen lithographischen Anstalt genau
die technischen Einzelheiten des Farbendruckes kennen lernen , damit Sie
nicht durch Anwendung zu vieler Farben u . dergl . mehr Ihre Entwürse
praktisch unbrauchbar machen . — u

A . v . H . in Regenöburg . Das Zeichnen von Modebildcrn ist nicht
so einsach , wie Sie glauben ; es ersordcrt eine sehr gründliche Vorbildung
und besondere Tüchtigkeit im figürlichen Zeichnen . Die Akademie des Künst-
lcrinncnvereinS in München , Türkenstr . sga , und die dortige kgl. Kunst-
gewcrbeschule für Mädchen berücksichtigen diesen Zweig der kunstgewe -chlichen
Bildung . —n.

wüsche . Garderobe und Schmuck.  Frl . v. b.  L . in En . dc » .
Die Ausplättmnstcr sür Krcuzstichstickerei sind besonders praktisch sür Mono
grannnc , die man mit Hilfe zweier Alphabete von verschiedener Größe in
jeder Bnchstabcnvcrbindung herstellen kann . Man legt zuerst die größere
Schablone aus den beschwerten Stoff , reibt mittelst des Tuchballens die
trockene Farbe ein und plättet den Stoff auf der linken Seite , wodurch die
Farbe haftet . Mit der zweiten , kleineren Schablone macht matt es dann
ebenso , ivobci kleine , in den Schablonen befindliche Quadrate das genane
Hineinpassen in leichtester Weise vermitteln . Die Schablonen sind von der
Firma Müller u . Wällach , Berlin 8IV . in den Handel gebracht und in allen
Passe,ncntcric - und Stickcreigeschästen zu haben ; ebenso allerlei Bordüre»
zu Kleidern u . dergl.

M . D . in HeddcSdorf . Die Beseitigung von Flecken wird auch in sehr
schwierigen Fällen von den großen Wäschereien , z. B . Spindlcr oder Jndlin,
bcsricdigcnd besorgt . H

A . K . in Tübingen . Braune Flecke , welche vom Sonnenbrand her¬
rühren und alljährlich wieder zu erscheinen Pflegen , lassen sich mit dem von
dem berühmten Wiener Dermatologen Pros . Hebra angegebenen „Orienta¬
lischen Waschwasser " beseitigen . ES muß frisch bereitet sein und ist aus
allen Apotheken zu beziehen . Man schüttelt die Flasche jedesmal gut um
und trägt die milchweiße Flüssigkeit mit einem seinen Schwämmchen ans die
betreffenden Hautstcllcn auf . H.

Verschiedenes. Frau Erna L . . . ES ist leicht ersichtlich , daß es
sich nur um eine fleidcr durch einen großen Teil der Auslage gegangene)
Verwechslung der Zahlen S und k> unter den kleinen Abbildungen handelt,
welche zu der Beschreibung des Stahlstich -Modcnbildcs Mai ans Seite 2l»
gehören . Die erste Abbildung soll also die Unterschrist „Vorderansicht zu
Fig . S" , die dritte Abbildung die Unterschrist „Vorderansicht zu Fig . sichren.

F . M . in Zürich . Die Gedichte sind nicht Übel, aber es sehlt an Raum.
E . v . P . in N . Egern -Nottach , die Heimstätte der „Wallbcrgcr " , liegt

am südlichen Ufer dcS TcgcrnseeS.
I . v . M . in T . Es ist richtig , daß in Bad Homburg die Kommunal-

stcuer aus So vom Hundert herabgesetzt worden ist , eine Thatsache , die gleich
Ihnen viele Privatiers und Pensionäre interessieren dürste.

I>r . L . H . i» A . Das Böhmcrwald -Passionsspicl in Höritz beginnt in
diesem Jahre an , S. Juni.

iSeisleiistoff - Vo -brikaiitöii in 4er Lcbwsi ?. . . . elt . 80
8ei «lv »» - WsbstübIs (Luncistüllle ) ca . 24,000
8 « i «1vi » - 1VebstübIs jmsobamsobs ) cm . 8,000
8 »v » «1viistc >ff -? rc >äubtic >ii xer .Inbv cm . 30,000,000

Nstsr.
8 »l - i <l0l >d>tt >ilI ' i « I »ti > — grosse — unserer Vorritte in

svbwarr , weiss uu4 farbig von 55 ? kgs . bis 20 Mark

per Meter ssuclöu wir u-uf Verlangen unigebencl an secier-
nninn unci fügen xnr Lecjusiniioicksit cisr geeinten
Oarnen frankierte kietour -^ üressen bei.

NM
- i ) ie gewäblten Stoffe ssncien wir porto - uiui steuer¬

frei in ciis Mioinning , in seciern beliebigen (juantuui.

Lekvokvr ck vo . , l- uiern

Durch die außerordentlich vielen Anfragen , welche die
Abbildungen meiner gesetzt, geschützten Erfindung in diesem
Blatte (Ztr. 11 vom 18. März und Nr . 1 vom 1. Jan . d. I .)
hervorgerufen haben , sehe ich mich veranlaßt , den geehrten
Leserinnen dieses Blattes die Preise der Gegenstände be¬
kannt zu geben : Ein Haarknotenhalter , imitirt Schild¬
patt , hell oder dunkel , Ningöffnung für stark , Mittel und
schwaches Haar Ä Mk., echt Schildpatt 6 Mk. Ein
Unterlagekanini , 10 Gr . schwer, 1,80 Mk. Wellen-
nade ^n,  vergoldet , das Stück SO Pf.

Nachnahmesendung ist das Bequemste , Porto u. Nach¬
nahme für Deutschland 45 Pf.

DM - Wiederverkäufer werden ersucht , bei Anfragen
Engros -Preis zu verlangen , da ich hohen Rabatt bewillige.

Gleichzeitig empfehle ich meine Haararbeiten in na¬
türlichster Ausführung , unter Garantie . Umtausch ge¬
stattet , mein Kopfwaschwasser „ Eureka " und mein
großes Parfümerien - und Seifenlager.

Hochachtungsvollst

W . Tvkukkeni
doiklsur ds Damss

Lorliii IV . o , Eichhornstraße 1.
Telephon -Amt VI . 4125.

Lnglish spoken . 0n parle sranysis.

«eilt « KVIIZIII aiil i8vlmt5iiiarl ^ v.

^ l

Die sollten deutseben V!gogno -8tr !okgarns
von ^Vagnvr 8öllUS sind seit llabrsn als die
besten <und billigsten 8triokgarns
erkannt . 81s geben niobt sin , Ül2en

0
5

^Dis!

.0

Je

>V0llsN6N'
(IVlerino-lKamm

garnen dsrKirma
Wagner ^ 8öbno in

^
üea8ili !i - liüt°ki!!°!li°k

3obut2marke tilr die Dntsrkleider . "K

'VaLedoedtLi. kiimxirei.
ILaii nvlitv Iieim üinH ^ aiik ^ enaii diaxaiiL , Äa « «

allseitig , sowohl von Händlern , als von Damen als

anerkannt . Preis per Packet ü g Stück SO Pf ., bei12 Packet 7V Ps . Gürtet dazu auf Verlangen.
Außerdem alle Artikel siir 'S Wochenbett.

Verbandstoff - Fabrik : Parrl -ycrrtnrrrrrir,
Neide » ber,n (Wnrtlbg . )

IkMlieilnIüilliiill

3 in lang , 2 in breit lVIark 20 .—
2 ni lang , 1^ in breit IVlarli l3,—

Iranlcc » Hans . iUuster Iranbo.
lZonnsä So Oonsmüliep , beip ^ ig.

Itiaiilieii - UM » ,
kubestüdle

Inr 8trasss , 2iminsr

Vetstellbafe

XsiUcisssn

llfankentiscbe , Klosetts uaä kiäets.
Konstruktionen är ^tliob einploblen.

Illustrierte Preislisten gratis unci franko.

Lorlin 8 ^V. ,
IVlarkgratenstr . 20 , Koke Koobstrasss.

Wiektig iill' ÜMikMii!
ß VllllM MWsMK Z

^ ) seeiiiiÄk » xil 4 /4 ^
,, 3 Vkti . ^ u O üilk . ." 3 I ' t 't». vxtrw 5ii Öl . IIii . ^
^ 3 ZLi <i ^ i ^ :ii ii 511VZ
^ 3 I ' t it . «I i t <» 5 <; i,i 511 « V2lilK . ^

31 ' LiI . ilit « trvin 511IO s

§ Vigogne , ^ stremaäura , IVIerino
Z unä lloekqarne 'Z

in ^Volte nncl üaninn olle
^ liskorn xu billigsten Nagesproisen . Z
s i : . Flülilvr tio . «
Z l̂ Ülllk3U80N i . Ikür.

degrünclet 1876 . 2
>011 20 Zlaik an t'ianoo Versand

für llsuzlrgukn!
Annslzme alter 1Vollsach . ru

aller Art gegen Lieferung von llioicksr -, Unter-
rock » und tViantelstollen , llamontucbsn , guck-
skins , Strioi <« olla , gortiören , Sctüak - und
leppiabckcckcn , in den neuesten Mustern zu
billigen Preisen , durch

ki . Liokmann , gzjlßlizM g. Iw ? .
Leistungsfähigste Firma.

Wustcr umgehend franco.

beslo lZiMSIön in ctllM sgkböü

slnpSsblh

krik SvdiilW,

lg!, HM . Wiewiff,

Alünobsn.

lilustsr gratis unä franco.

Das dssbs u . bsrülioafesfs

?c >ilefx »ri (1er

bsrüliliifesfs . ^

V WM
xxikü pouvsc vc KI!

mit NiSbffiUVK Zubereitet . — s,  kllo äe i> ? Zii , ? IßIZ.

Unübenti ' offen^ PklegS </sr

ist

beste
voZiett«

ckie ^̂ assQssiekts

mit 6er Hateräckrikt:
bMQN.

Da/ns/e <5 «Ä
'
s/ '/ 'sn

füi » die

Fß . ds -IIsu ? um ffumsslbof.

srbaltsn kranoo Muster msiiier

für Lostume u . Mff,iitel vor ^ üAÜcb.

^6u1iaus6i8ti -as86 3.

Die alllvi ' loilvttesviLvn ist

l . ottSL
'
8 lilionmilob - Seif«

von IVolilzxSrilQli ; erzeugt naob kur ^sin dobrauobe l ' osijxwvisst »,
saiiiiiie ^ weielie Haut und srbält dieselbe vis i » « bitter 5ait  1IN <I

Kur sobt mit dem in rotbsr 8obrilt auk dem Ktilcstt bekndliobon
Kamenssug des Krbnders „ dobse " .

KU8I ^ V l . 0 « 85
"

In allen guten partümerien , vrogerien eto . des In - und Auslandes käutliob.

n
llrei in finer

"

.

8tiokstiob

ülkueste

V vrvollkommmiiiA

üer Mm » 8l : Iline.

Kxoobsma obsnds  patentierte Gründung einer dsutsobsn Dame — erste
sobbxksrisobs Krausnbetbätigung ant dem debi ets der lileobanikl ! —

Wertkeim Vectra Iriplex
(Vneisiivkmssvkine ) v . k - psieni.

Wertkeim ^ leotrs

(Von ^ üglivk » ^ « Stepps ^ ivknSkmssvkine)
üee lleuwben lisliinseebinkn - fsbsill von I Milieim , fesnllfust g . !VI.

Die IVvi ' tliviiia . .Vl ' izi ^ SX maobt drei grundvsrsobisdsno Kabtarten:
8tepp -, Ketten - rind 2ier - oder Ltiokstiob ; lerne ? praeätvolie Ztopten in ^Vsis «-
2sug und Irioots oiine besonderen Apparat . Der Xänlsr ervirbt mitliin
lVIasobinen in üin « r . Der loiobt aul2iebbars Kettenstiob eignet sieb kür
Kinderkleider , Kookstösss und Losat2arbsitsn , bisbsr mit der Hand gsnäbt , um
Dssobädigungeu beim ll'renuon des mit 8tsppstiob dsnäbtsn 2U vermeiden;die 8tsppk6ttsnuabt aus diokou vsrsobisdsnkarbigen Käbtsn bildet ein praobt-volles boobautgetragenes Neliet . Die Wertbeim Iriplex ist die klasobins der2ukuntt . Ksilsotantsn -wollen niolit versäumen ^ dieses Ideal -IVIodell einer Käb-masobins 2U boangsusobeinigsn . 2u haben IN den besseren l̂ ähmasohinen-
klandlungen , event . wende man sieh an die labrik.
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Slookvr iu . i > -i . ui . vaeao
das SNS^v und vinzeigv holländisoho KabriKat , dein sin „ 0Ii.^KD KKIX " (laoolaste sxistirsnds

?rän2.nrunA ) zuorkaiml isl.
lum 8ekutae gegen irrkfübrenlie IVaeliadmung.

^ .Ilö Droimds und Donsuinsnton eckter Dun/ndi länos

Duells werden Feketen in den Depots stets ausdrücktied

Sttterwasser
?u verlanxen und darauf ? u ssksn , ob Dticzuetts und

Kork die Kirina „ ^ .nürsas Laxlvlmvi ' "
trafen.

Lat? » (^refelc!
Leihen - und Lammet - Manutactur

S -SArünctst IS46

ompüeült itirs vor ^ üxlick bovstkrton

^eicZen - AtoLLe
lilr Strassen - , Ksssllsc - Katts - und Lall - Ioiletten.

Lrautkleiüer.

Uoster fronoo . Illuster krunoo.

TvillensioG ^ v
HPUM̂ glatt und gemustert in oa . 350 verseil . Dessins und

IMVMK » » « VA Qualitäten , gai -antirt äodte fäciiung iunbesodwei -tl.

1Vvi88v,
W » . kür Lesellsodalts - und Abendtoiletten in grössten Vai-iationen,

RIF8HHIBF8HVFKUH wie : V « .SsvKa8 edine , jaspe . piquete . epinglö . pökinö . ra >ö
vTlUKRvK « vKK damier und glatt , örooatelles , öengalines . Oristalines,

Laodemiro moderne , l. ibert > silk . foula rds.

L? ()^R.R.I , ^ürieli
(ältestes Seiäeiltieiis Sei- Sck » ei2) .

S
SA
K

»A

K

Z
z

LiLbiovbi ^ K v . ivi . o

L .IIzums und illustrierte
'
Werke,

alle ^ .rten ^ eidlicher Haliäardeiteri behandelnd.

Jedes
'Werk enthalt zahlreiche OriZinalnanstei-

nebst erklärenden ^ l ' ext.

^u belieben durob die Zucbbandlungen , 8tickereigescbäste
oder durcli den Verleger.

Kranco Zusendung des illustrierten Katalogs.

S ^ I0XO5i ^ I

ru . oc OINUI ^ O ^ IV , <r : i ?>sss>

Ki^cvxcopävm 02a vv2iv0i0N2i4 H ^.̂ v4.nv2lV2K . l l̂lc . 3 .—
Kx0vx20 ?Xvi2 , l 'asclienkorinat klk . 1 .—
3 ^ .r.vv .'ils r-üu Kn2DZSvicn , je . . . . kll : . 2 .—
3 V̂l̂ iZvids (^ r -rru 8vm ) . je 3 .—
3 V̂cvvAlS Ko ? viscn2 8140x2x2125 .' , je klk . 2 .—

2 ^ i v̂uöls 8410x2x21 ^ ur hlL -rz - L ^ ii^ v ^ s . je . . . klb . 1 .20
^ K1024 Kicn20i2v î lk . 2 .—

8 ^ i.l»ll .utio  V2X80NI2V2I42X  Klevxmrxv2i42 !4. . . . ^ lk . 1 .60
^l .rnä .izn'rn tidiv kloxoon ^ ANdr. klü . 2 .—

- O12 80111^ 0112 tixv mär V2x v̂2XvD5 '' 0 K1K. 2 .—
- D12 ? 0^ i "rsi 'i0U4 .xL2ii ' . . . i>lk . 2 .—
- V12 Krriirr ^ inZLlv ( Î l ^ 0x ^ i2 ) kllc . 2 .—
- A.uru ^ v2 'r2 xüx vi2 8410x2x1 ^ , . . . . K4K. 0 .40
- Ol2 84xi0Xe4xv2i4 , D° u . Ift ° biekerung , je . , kik . 2 .—
- Vl2 IdXxi ^0/tni ; 2iv , u . ID ° Lieferung . ie . . K4K. 2 .—

Vivi ' vsmon - IVIsnKelstoskv

2u I 'adrilcpreison lcautsn vdll , verlange meine Zlustereolloetion . Dieselbe ontbält
das Neueste in Stössen 2U Uogenmiinteln nnd dagnets , eins grosse ^ .usvabl von
«elinarsvn KriiliLalirs Stössen in Rips . Olivviot und Kammgarn — kerner tarbigo
bliebe mit earrlrtvm Kutter , imprägnirte staubmantolstolt 'e in 'lVolle und 8e !do,
Kodvnstosso 2U Zläntoln und Kostümes , ^ anvlla , sonie Le/mgstolso kür Kader,
^bondmäntel u . s. v̂.

^olineidernieister und Modistinnen

srlialten diese OoNeetion , vislober die neuesten Modebilder beiliegen , umsonst und
kraneo 2um itilsiogen in ibrem Atelier , l ' rivato 2ur A.us v̂abl ibres Declarks , mit

8iegn » unr > lÜIenlielssokn,

ist cls « vsst « baumwollene Sti - iekgsbti-
lUamsntscliwab ^ unci alle warben sekr

un6 nlcbt gesuticibsitsscliscilicb

kl-« !UMWM, Uc^ Ml- l'W^
ucb in geblsiclit aus dem edelsten ftaterisl gefertigt.

Hs lie ^ KIa .r auk üer HanS,
dass man direkt vom Fabrikanten seine Herren - ^ .n ^ uxLtoS 'v I
in LuoksKiu . vbsvtot , Xa .inin ^ g.rn eto . am besten und vor - 1
tbeilbattesten bezielit , dieserbalb versäume Kiemand , unsere neue >
Musterkollektion mit bervonagenden Xeubeiten zu verlangen , I
tvelobe ^vir an Jedermann nebst Kabrikpreisen t'raneo versenden , >

—^- Keine Knttäusobung .—
I - shmaiiQ Lllob -kadriKa .nton , Sprvvabsrx I? . - ! . .

^ .bbandluug „Da ^ar " Kr . 7. 1895 .) Von
Herrn 0eb . lTokrat Dr .Ksbrsr (Dleidsl
bsrg ) in der Krausnlcliuilc daselbst

DasKi .atii .Ona .1- Q' Or « Oti ist iu allen

In Radeu -Laden : Daul Wagner.
Krelburg i . Lrsg . : lMaria Futter.
Aünebon : 0arl ^Isrz , I 'bsrssisn-

Nürnberg : l^ srmauu Kisdler.

D ŝbbel.

Stuttgart : dssobv, ' . Düxoustsiu.
??üb !ngon : Douis Lebott.

Mlngrc >s >ZZ6!2Ugsq .u.s11s:

6?. / / Siuitsart.

iu 'Wsissblsob : 5.—. 5.50. 6.— Hllc.
xolirt Kupier : 10.—. 13.—. 16.— l l̂lc.

Lar ! 8taud , Hiluneden,

4S -- iilMgM Pi
-Msciiö iikliiieit!

Dudwissdurger

KM -lchiiMiMU,
Vorteils vor aiulvrea L ^ stouien:

nüt ^ung des Kaüssmsbls,
daber vvesentliekv Er¬
sparnis au Dobnsu oder

ov besserer Rsüeo.

vollkommen

rein und salzfrei.

Xr . lälÄ . S . — üä5l, !! ,S0 » äll .4 .5.0
2. ver v̂. k. 2—6, 6—12, 12—24 'lassen
augeksrtigt ; dieselbe eignet sieb aueb
gau2 vor2Üglieb 2U ^ heehsreitung
und ist mit dsbrauebsau v̂sisuug iu

gekälligst ausdrüelclieb die „ ImdtVigL-
burger Katkee äukgussmasckine " ver-

Metall - So kaekierwaren - fabrik,
Aktisngesellsokaft.

Nudwi ^ sbnrA f ^ Vllrtt .)

üle !ller-8siniiiei
(Velvst)

iiVeegmsnn,

KilvIoKeltl.

Oongo Tooken

gegen feuchte, empfindliche Füße , gehen nie
^ ein,bleiben stets weich,

erhitzen beim Marsche
den Fuß nicht . Seit 20
Jahren eingeführt.

Versandn . V2Dtzd- ab
gegenNachnahme .Für
kleine, inittlere nnd

stark M. 14 .—, stark M . 15.—
Nichteingehende Congo Hemden , Hosen und

Jacken zu Fabrikpreisen.
Hcrmsdorf schwarze Strümpfe

aus eigner Strickerei zu Fabrikpreisen.
Fußlänge om 14 16 18 20 22 24 26
Q . I . Dtz.P . 5.40 6.60 7.80 8 .60 9.- 10.- 11 .-
Q .H . Dtz.P . 9.5011 .- 13.- 1l .- 15.- 15.50 16 .-

NI. V. ^aegvr,Il>iemnik.
Weitbekanntes , seit 1861 begründetes Ver¬

sandgeschäft „Jägerhaus " .
Chemnitzer Strumpfwaareu zu Engros-

Preisen.

llsll, . iloll. v. ca. 25 qm kco . il. ^an? Ileiilsclil.

Dinolkuin „ Nenol "
.

ZZinkardig
"

Z
" " "

s
'
»0

"

Lir >k»rdi
^ „ SV. ,, ,, ,,

domustert „ 4 „ „ „ 60 „
bäufee und leppiobe in allen Ki-össen.
Julius Ilsuel vorm . 0 . Vuebs,

5!1.^.11. ^ 11, Ibttllluiusv oi — 27.
üiiuellle tleler »ifrzoliu ! ui °l>ize» IVeueo,

Glakeo -AachUichte,

Stottsrw
Diseuaob ^^j^ruoör

goiiorariuvoli
stslt

, ?rosp
IZeilung

0 -mtiml . 1M8Xo . IZ, INS Xo . 5. üw - l ? «
/vvst . IZelltgcI -I.,1.1-orrI .l .^ xis .äio melirk.
slivo .11. k-usgozikiolmel , 2Ulot !5l ck. 8 . 11.

L5s .1 » vr II.

Man verlange

Kernrodrs

flloiligi ' .- jiiiiigtgiö

Ülk7l » ,S0 x . Stück

L . Krauss S -. 0o . , M wm,

Nerlin , Osss !>.iisrstr . 38,

UUÄs ^ U0 'IIMU2l >sZ

75 i ' i ii .x xil ^ i7.

Tlv spsnvn
v°n ? aul L . vroop .̂ eiiöMllit ? , 3.

für klutarme und

keeonvaleseenten.

ll . N. I-. » o.

s ferratin
llie lizenverbinllung

lskt » skl -
UHMltlel.

In OriglnalllaeonK
ä 25 dramm

Mli . 3 .— per Klaoou.

ssörratin-

Liilieiiigljö - I' zstüleil.
In Originateartons

ä 50 Ltüole
M. 3.50 per Oarton.

^n bezielion durek die
^potbeken und

Detail -Vroguerion.

Meine neue kreisliste
mit 100 Abbildungen der modernsten
Korl - lZarnituren , Kerlgobänge . Kerl-
bvsätze , Kerl - u . Klittortüllo , seidener
Spitzen . Fpaobtelspitzon , Spitzenkragen,
gostlokror Lesätzv , Ilalsrüsekon mit
Blumen sto . versende aus 'Wunsob gratis
und traneo.

8iegbert i . kvy,

e in«,e i n
"^

vbei -ingelbeim a . klii.
V ŜISSSN
friedrioö kederlios.

IZMMIMMWH

KudoIk (-srie1ce, ^alg.XgI.IIoü. 0agr .17Z9.

1^ 350 ^vd . a . ss 1 ?otsä »mgr llraliaiiibroä,
Kraktdroäa .Iliwpsraiokol (5 Kilo) — 4,40wc.

Somnrersprossen
verschwinden bereits in kürzester Zeit
gänzlich , ohne wiederzukehren , mit meiner
ausgezeichneten , unschädlichen , bewährten
Gesichtspomade und Waschpulver.

Preis 4 Mark frauco.
AM " Kür ßrfotg garantire . 'ME

Zl! Bitte einen Versuch zu machen ! ! !
Alleiniger Erzeuger : om . Apotheker

lKrans : HoOli iu 807—H

^nsuen u ^ ung ^ nsuen
sendet Eure woll . Lnnipe » n . Schasivolle zur
Verwerthung zu BcNclduugSstosirn silr Frauen,
Männer u. Kinder , zu Teppichen , -voll . Decken
zc. (Muster fr .) an die
Müx .- lsddi 7. Karl lloffmann , >Zllel!>!liblll' ii.

Nervenleidenden
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendes Mittel.

W . Licbcrt , Leipzig -Conne witz.

MD ?
"

lllliilknilef üledknvefllikilzt
durch Verkauf von Herren -Nnzugstoffen in der
Bekanntschaft , nach reichhalt . Collection dauer¬
hafter solider Waare zu Fabrikpreisen . Offerten
sub dt . V . an lkURÄoIk AK« 88e,
Kierli » erbeten.  '

GesellschAflerin

für  auswärts,  welche in  Sprachen  und
Musik tüchtig,  sonst auch universell  ge¬
bildet ist , wird grirrciit , und wollen Peten-
tinnen ihre Ansprüche nebst Empfehlungen
bekannt geben . Vorstellung in Wien bis halben
Mai . Anträge unter IS . 1.41 « befördert
Ituüolk

gG-  Billigste Bezugsquelle für "WM

leMe!
fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare ä S , S,
8,  K .V bis IVV Prachtkatalog gratis!

SophsstoffMtz
einfarbig u . bunt spottbillig . Proben frco.

Dniil l -e ^ vre or . m ^ .iss.
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knäotpd llert ^ ox
14 - 15 . Li ' Sitesti '

. kei ^ Iin lZ. drünÄunA 1839.

Sekvilr^e LIare nuck Lsldckiedte Stokks:
^7/s ^ s LVo/

'
/s.

Dsstrsikts (^rsnadins , Breite 105 om ., Aster 1 A . 30 Bk , 1,80 bis 2,23.
Dittsrartig darebbroebsns Llrsnadins , mit Aobair - Streiken and Aobair - Bösktsn

dareb >vsbt , Breite 105 em . , Aeter 2 A , 2 14. 23 Bk , 2 1>l . 30 Bk. bis 3 A.
Ban ?.v?ollsns Brsnadins . Lpit ?.onartigs , laktigs Dewebe mit kleinen and grösserenBanktsn . Breite 105/120 om ., das Aster 2 A . a . 2 A . 73 Bk. bis A Ä . 30 Bk.
Bodsn -Btamine - BsMkbs aas bartvolligsm Aaterial , Breite 110 em ., 4 . Aetsr 3 14.
Ban/wollene Btamins , reieb mit Aobair darobvsbt , Br . 105/120 am ., 3,23 a . 3,30.

(Battsr , plissssartig gevebtsr Brepon , Breite 105 am ., Atr . 1 14 ., 1,23 bis 2,30.
(fsstreiktsr (lrspon mit sebmalsn a . breiteren Aobair -Xräasel - Ltrsiksn , Breite 105 em .,das Aster 2 A ., 2 A . 30 Bk. and 2 A . 73 Bk.
Drepon - Aobair . Boebslsganter , matslasssartigsr Ikrspp - Ltoöt, Hr . 105 om., Atr . 3 A.

Balbklars Batist - Ltoiks mit Aobair - Bantasis - Streiken , Breite 100/105 em .,das Aster I 14. 30 Bk , 2 A , 2 A . 23 Bk bis 2 14. 30 Bk.
Blatte Voiles und Batists , Breite 105/120 om. , das Aster I A ., 2 14 . bis 3 A.
Ban/ .vvollene, gsmastsrts Batiste . Bsinkädigs Bswsbo mit kleinen and grösseren

Bantasie -Aastsi -n . Breite 105 em ., das Aster 1 A . 30 Bk , 2 A . a . 2 A . 23 Bk.
Ban7.vol1sne , leiebt koalierte Rrspp -Ltolke , Br . 100/105 em ., Atr . I . A . a . 4 A . 20 ? k.

^ 0 2 / ^
Blsgants , rsieb damassisrts and glatte , seidene Bsngaline - Streiken aak keinstsm

gan ^vollsnsm Voile -
, Krepp - and Brsnadins - Brand , Breite 110 em .,das Aster 2 A . 73 ? k., 3 A . 3V Bk ., 1t A . 30 ? k. , 3 A . bis 3 A . 73 ? k.

Brosobisrts Voiles , mit nsasn , abgesetzten Lsidsn -Broobs -Aastsrn , Breite 110 em . ,das Aster Ä A . 23 Bk . bis 3 A . 30 Bk.
Blanr .rsieber Leiden - Boplin - daegaard mit neasn Bankt - and Bantasis - Aastern,

Breite 120 em . , das Aster 3 A . , 0 A . , 0 A . 30 Bk . and 7 A.

>5 s 2 c / s 2 ? - ( ? 2 * S2ZSQ ? 222 s.
e « » «k » s ös »

' s cÄ e / ^a 5 Fe.
Bestreikte Leiden - Brenadins . Beine Bsngaline - Streiken , glatt and damassisrt,

aaob mit rsiobsn Bbenills -Blksktsn and Bsrlen darebvebt , Breite 110/120 em .,das Aster 3 A . 23 Bk , 0 A , 7 A . , 8 A . bis II A.
Damassisrts Leiden - Brenadins . Beas , skksktvolls Damast - Aaster aak stampksm

and glün ?sndsm Brenadins - Bimnd , Breite 58 em . , das Aster 2 A . 23 Bk.
bis 1t A ; Breite 110/120 em ., das Aster 3 A . 30 Bk. bis 8 A . 30 Bk.

Ba ^s - Brenadine . Rsiebs ^ .astvabl boebkeinsr , luktiger Ba ^s - Bsvvsbe , in aparten
nsasn Bankt - and Bantasis -Aastern , Breite 110/120 em ., d . Atr . 0 A . bis 8 A.

^Zs/Z ? ^ S2c/6 22 s 0 2 ? ^ .
TVex/rette » .

Balbdiobte a . gekreppte Bantasis -Ltokte, aaeb mit kleinen Aastern , Blissse - Ltrsiksn
and reieb mit Bsrlen darob ^vebt , Breite 120 em ., Atr . 3 A . 73 Bk ., 0 A . 23 Bk .,
7 A , 7 A . 30 Bk., 8 A ., 8 A . 30 Bk. , 0 A . bis I « A . 30 Bk.

Brspon ondes , vsllsnartigss Krepp - Begebe , Br . 120 em . , Atr . 0,30 a . 7,30.
Rsiobsr , ssidsndamassisrtsr Brepon -Aatslasse , Breite 120 em ., das Aster 7 A.
Blatts Brepon - and Brivotiue - Bs ^vvbe, breit - and sebmal -plissisrt , Breite 120 om .,

das Aster Ä A . 30 Bk. bis 8 A . 30 Bk.

L
'
/ ? 2 ^ 2 ? - I ^ 0/S2 ? z - 0 H 6 22.

Ban2ssidöns Bbantillz ^ - Volant - Roben , Volant - Höbe 110/120 em ., die Robe
von ea . 7 Aster BZ,NAS : 23 A ., 30 A ., 33 A ., 30 A ., 00 A . bis 130 A.

Zlktoriveise : 110/115 em . breit , das Aster 1t A ., 1t A . 30 Bk. bis 0 A.

LS2c/S2 ? S >He ?2/ ^ 62 ? - 5/.

Baipars - Lpitösn - Ltoös , gediegene Baalitäten , 70 em . breit , Atr . 3 A . a . 1t A.
Bbantill ^ - Lpitösn - LtoBs , 70 om . breit , das Aster 2 A . a . 2 A . 23 Bk.
Blatts Leiden - Bälle , Breite 105 bis 120 em ., Aster 2 A . 23 Bk. bis 3 A.
Leiden - Ball mit Bankt -, Ltrsiken - a . Bantasis - Aastern , Breite 105 bis 120 em .,

das Aster 3 A . 30 Bk., 1t A , 1t A . 30 Bk. bis 3 A . 23 Bk.
Bsingrandigs Leiden - Bälle mit aparten Bantasis - Boblmastsrn , Br . 105/120 em .,

das Aster 3 A . 30 Bk. , 0 A . 3V Bk. bis 0 A.
Ban2ssidsns Büll - Ltolks mit anfliegenden Aatelasss - Boblmastern , Breite 110

bis 125 em . , das Aster 8 A . , I « A . 30 Bk. bis 12 A.
Leidens Bäll - Ltolks mit perlisrtsn Ltrsiken -

, Bantasis - and neaen Boblmastsrn,
Breite 70 em ., das Aster 0 A . 3V Bk., 9 A . 3 « Bk. and 10 A.

( ? S2Z ^ S2c/ . L/ ?2Z ^ 622 5/ . I ^ ) /S2Z

Lpit ^sn , Breite 7 bis 20 om ., d . Aster Ä3 Bk , 30 Bk , 00 Bk , 73 Bk . bis Ä,73.
Balb -Volants , Breite 25 em ., das Aster 1 A . 10 Bk , 1 A . 13 Bk , 1 A . 00 Bk,

2 A ., 2 A . 30 Bk , 2 A . 80 Bk . bis 7 A . Breite 30 om. bis 35 em .,
das Aster 2 A . 10 Bk , 2 A . 30 Bk. bis 9 A . Breite 55/65 em . , das
Aetsr 2 A . 33 Bk , A A . 23 Bk. bis 12 A.

Leidens Büll - Lpit/ .en mit Lteineben , Bsrlen and Blittera bsnäbt , Breite 8 em.
bis 27 om ., das Aster 1 A . « 3 Bk , 2 A . 73 Bk. bis 4 A . 73 Bk.

L/ ? 2 S 22 - ^ / 0 22
Aodsrner Besatz - Artikel in grosser Aaster - ^ .as v̂abl.

Boardon and Bbantill ^ . Breite 3 em . , 3 ^/z em ., 6 em . (Ltäoke von 5,50 bis
6 Aster ) , das Stück 2 A . , 2 A . 73 Bk. bis 1t A.

Büll mit Bsrlen a . Blittsrn . Br . 4// ) om . (Lt . v . 3 Atrn .) , d . Lt . 3 A . 30 Bk . bis 0 A.

Xsas Bormsn and Aaster aas starkkädigsr , reliskartigsr Boardon - Lpiks , so^vis
aas Leiden - Bäll , reieb mit Bsrlen a . Steinen bsnü -bt . Bertigsr Baillsnbesat ? .
das Stüok Ä A . 23 Bk , 7 A . 30 Bk , 8 A ., 8 A . 23 Bk . bis 12 A.

Dsrollt , obns Braeb in der Aitts , 70/72 breit , das Aster 3 A ., 1t A . bis 0,30.
0äNX8 «i6 .evär 1' i auvi -BIäl ' , kür Leblsier , Armbinden ste . , 58 em . breit , Atr . 2 A.

kur kal8vkv köokv unä Vntvrklsiüor , 2U äsn klaren n . kaldklarvn Stottvn passsnü.
0äN ?8«!Ü . Aikl'Vkilleux , 49 bis 53om . br ., Atr . 1 A . Ä0 Bk , 1 A . 30 Bk . bis Ä,23 . >tls1li ) 8ki <tkl1« Avi veillvux , eorps - and glanürsiob , 46 em . br . , Aetsr 1 A.
tiääXSkidenv Bäillü , 51 and 57 om . br . , Aster 2 A . 30 Bk. and 3 A . ^ Hätlbseiükiikl ' Itüper kür Baillsn - a . Vsrmslkattsr . Br . 77 ^/z om ., Atr . 2 A . 30 l 'k

Vai » 28eiüvne Veüruektv ui » a Klattv Asiatisvlle koularSs.

blsas Bantasis -Aastsr in Lebv̂ ar ^-veiss , Lobvarzi -Iilas . Br . 56 em . , 2 A . bis 2,30 A . ^ 8eIl ^Vär ? . Br . 56/58 om. , Atr . 1,03 . Br . 68/70 om. , 2 A . Br . 90 om. , Atr . 3,73 A.

TvkHtvsniei » Lisnisei ^ enen Onepe rße Okine . Vor ^iiZI . (Zuälitüt , für Rodsn , Linsen 11 . Xonfe ^ tion . Lr . 58 em ., Mr . Z U . 23 ? f.

Kanzl8kiljene Li -epe lie ekine - Let,3i -pk8 , 22 IV>. 5V ? f . — Kani8kiljenk 8pitien - ^ ietiu8 unr > Lekarpk8 , 3 IVI. , 4 . 50 , 5 IVI . bi8 3V iVI.

Sonnen - n . Kexen - Sedirme , kläntel , Jacketts , üraxen u . vmdänxe , Linsen vte.

kullizge « m ZU I^ ll im , pfibeii u . fieislizten KM » . — Sei fmbeiibezleüuiig » ngsbe ller Kit iinil lies freises ei
-
dsten.
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